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Das Erlöschen des Gesttzes gegen die gemeingefähr
lichen Bestrebungen der Sozialdemokratie wird daran ist
nicht mehr zu zweifeln von den jungen socialdemokratischen
Strebern die mit ganz entschiedenem Glück in der Partei
Oberwasser bekommen zu einer festeren Organisation der
Partei im radikalen Sinne benutzt werden zumal die
verschiedenen von radikaler Seite durch geschlossenes Vor
gehen für die Arbeiterpartei errungenen internationalen
Erfolge den Uebermuth dieser Herren in ungeahnder
gemeingefährlicher Weise gefördert haben Schon heute
noch unter dem Zeichen des Sozialistengesetzes erobern
die Sozialdemokraten m t einer Zähigkeit um welche sie
ihre Gegner beneiden dürfen einen Fuß breiten Bodens
um den andern Die Landbevölkerung von der felbst
Lassalle sagte daß sie eist für die Sozialdemokratie reif
wäre wenn der Bauer keine Kuh mehr im Stalle habe
wird in letzter Zeit erfolgreich bearbeitet Die Aufstellung
von fozialdemokratischen Stadtverordneten Kandidaturen
die Bearbeitung ver Handlungsgehülfen c das sind alles
Beweise einer Rührigkeit und Regsamkeit der Agitation die
wir schon deshalb nicht unterschätzen dürfen und können
weil man möge es übertrieben finden oder nicht der
kleinste Erfolg in dieser Beziehung der fozialdemokratischen
Partei und im Speziellen den Extremen lieber ist als ein
eroberter Reichstagswahlkreis Wer mehr zu thun
hat als den Mann im Monde zu suchen wird sich der
Erkenntniß nicht verschließen können daß die Organisation
der Sozialdemokratie das Solidaritätsgefühl innerhalb
derselben so hoch entwickelt ist daß wir nicht mehr von
einer sozialdemokratischen Parte sprechen dürfen fondern
daß wir von einer fozialdemokratischen Kaste reden
müssen

Was haben wir von den Sozialdemokraten zu lernen
was haben wir zu thun um ihre Pläne zu durchkreuzen
Das ist die Frage Jedermann der nur einigermaßen ein
Verständniß sür die gegenwärtige politische und soziale
Lage in sich spürt wird zugeben müssen daß wir in der
Organisation als politische Partei sowohl als auch in der
Art unserer Agitation und in der Vertretung unserer
politischen unserer sozialen und unserer privaten Inter
essen der Sozialdemokratie in einer uns schwächenden
Weise nachhinken Was nutzen alle Warnungen wenn
niemand auf sie hört wenn jeder an die Macht der be
stehenden Ordnung glaubt und nicht weiß daß er auf
einem Vulkane tanzt Wir geben ganz unumwunden zu
daß dem Felsen auf dem die moderne Gesellschaftsordnung
beruht ein großes Stück abgebröckelt wurde und unsere
Organisation ist zum Theil daran Schuld Was hat das
Sozialistengesetz genutzt Gar nichts denn wir haben es
nicht verstanden uns durch eine einheitliche Organisation
selbst zu schützen Ja hätten wir nicht die Schlappe
am 20 Februar erlitten so hätten die Sozial
demokraten am 1 Mai das glänzende Fiasco
nicht gemacht
5 Wir sprechen nicht gerne pro äowo aber wir können
nicht umhin zu constatieren daß ausschließlich der ein
dringlichen Arbeit der im guten Deutschland so sehr an
gesehenen Presse es zu verdanken war daß am 1 Mai
die Arbeitgeber sich zusammen thaten um geschlossen gegen
die Demonstranden vorzugehen Der Verfasser dieses
Aufsatzes kann und darf davon ein Lied singen Gott sei
Dank ist diese Arbeit nicht ohne Segen geblieben Ueberall
macht sich ein gesundes wohlwollendes Zusammengehen
des Arbeitgeberthums gegen die unberechtigten Auffor
derungen der sozialdemokratischen Arbeiterschaft wenn
auch nicht in dem Maße geltend daß wir von einer
einheitlich organisirten geschlossenen Organisation
sprechen könmien welche wir als vollständig
ausreichende Abwehr gegen die Minierarbeit der Sozial
demokratie betrachten können Etwas ist geschehen
aber nicht viel der Weg der Selbstvertheidigung
ist betreten aber noch stecken wir im Panzer des Ererbten
während mit Kanonen auf uns geschossen wird Es muß
noch mehr geschehen maßvoll und gerecht sei unser Wahl
spruch Provokation und ein sich bis zum Kastengeist
steigerndes Gefühl der Zusammengehörigkeit Eigenschaften
denen wir bei unseren Gegnern begegnen feien ausge
schlossen Wir begegnen der Gründung von Arbeitgeber
verbänden volksthümlicher Vereine der Massenverbreitung
von volksthümlichen Schriften einem intensiven Entgegen
treten hinsichtlich der freireligiös fozialdemokratischen
Wanderapostel aber damit ist das Arsenal noch nicht
erschöpft Der erste Oktober stellt große Anforderungen
an uns an Arbeitgeber sowohl als an Arbeitnehmer
Die Arbeitgeberverbände müssen ganz auf dem Boden

der kaiserlichen Sozialpolitik stehen sie dürfen unter
keinen Umständen ausschließlich aus Großindustriellen
zusammengesetzt sein sondern der kleine Arbeitgeber
muß zugezogen und mit allen Rechten ausgestattet
werden dann erst wird dem Strike c erecht das
look out entgegengesetzt werden können Wie wir an dieser
Stelle schon ausgeführt haben war die Maibewegung
zu Gunsten des 8stündigen Normalarbeitstages von solch
einschneidend volkswirthfchaftlicher Bedeutung daß wir
der sozialdemokratischen Arbeiterschaft als Arbeitgeber
nicht mehr theoretisch sondern daß wir ihr zumal nach dem
Erlöschen des Sozialistengesetzes praktisch gegenüber tre
ten müssen Wir wollen durchaus nicht die persönlichen
und staatsbürgerlichen Rechte des Arbeiters beschneiden
wir müssen bestrebt sein und werden es sein die soziale
Stellung des Arbeiters des kleinen Mannes zu Heden
aber mit aller uns zur Verfügung stehend n Macht
müssen wir den ungerechtfertigten Ansp üchen der sozial
demokratischen Agitation entgegentreten sie niederhalten
damit sie uns nicht uns sowohl wie den Arbeitern selbst
zum Unheil vernichtend über den Kopf wachse

Wir haben nichts gegen den Strike aber wir haben
darauf zu sehen und darauf zu dringen daß der demon
strative und provozirende Massencontractbruch uns er
spart bleibe Interessant mag sein daß sast sämmtliche
nichtsozialdemokratische Parteien die sich des Sozialisten
gefetzes wegen bis aufs Msser bekämpften jetzt angesichts
des 1 Octobers keineswegs nur zufällig geschlossen gegen
die sozaldemokratische Irrlehre ms Feld ziehen Der
1 October wird der sozialdemokratischen Arbeiterschaft
allem Anschein nach dieselbe Touche versetzen die ihr
bereits der 1 Mai versetzt hat

Die Aufhebung des Sozialistengesetzes
In einem Artikel über die Aufhebung des Sozialisten

gesetzes sagt die Post
Die Auseinandersetzungen in der sozial

demokratischen Partei ähneln durchaus denen in
der deutschfreisinnigen Partei in beiden Fällen handelt es
sich nicht um Prinzipen sondern um Taktik und Ton
art iowie darum in welchem Maße die Autorität der
Führer gelten soll Der Kamps ist die genaue Parallele
zu dem Kampfe der Wadenstrümpsler gegen Herrn Eugen
Richter und es zeugt von einem starken Mangel an
Urtheilssähigkeit wenn gerade die deutschfreisinnige Presse
welche einst den Sturm gegen d n Parteigewaltigen ge
führt und sich dann so demüthig unterworfen hat sich
darin gefällt die Erscheinungen im sozialdemokratischen
Lager als den Beginn des Verfalls darzustellen Das
Gegentheil ist der Fall Was sich dort regt ist nichts
anderes als die Folge erhöhter Spannkraft und Energie
So mannigfach in der Presse und den Versammlungen
der Sozialdemokraten über die nach dem 1 October ein
zunehmende Stellung die Meinungen auseinandergehen
so vollkommen stimmen sie in der Auffassung überein
daß die Sozialdemokratie vom 1 October ab einen neuen
gewaltigen Aufschwung zu erwarten habe In dieser ge
meinfamen Ueberzeugung liegt ein Element nicht zu unter
schätzender Krast und wenn jetzt die damit zusammen
hängende lebhaftere Bewegung in der Partei die in der
selben vorhandenen Strömungen auch momentan stärker
hervortreten läßt so liegt doch in derselben zugleich ein
so dringender Sporn zur Einigkeit daß an der Verstän
digung über eine einheitliche Organisation und Action
nach dem 1 October nicht zu zweifeln ist Wir einer
seits sind auch nicht im Zweifel darüber daß wenigstens
zunächst die Parole äußerer Mäßigung durch
gingen und allgemein beobachtet werde und daß die
erweiterte Bewegungsfreiheit vor allem dazu benutzt
werden wird die sozialdemokratische Propaganda in die
bis dahin davor bewahrten Kreise industrieller und vor
allem landwirthschastlicher Arbeiter zu tragen Hierin
liegt nach unserer Meinung die Hauptgefahr der Beseiti
gung des Sozialistengesetzes Ihr thunlichst zu begegnen
ist die Hauptaufgabe der staatserhaltenden Richtungen
Dazu darf man sich allerdings nicht mit der Illusion
beginnender Zersetzung der Sozialdemokratie einschläfern
ebenso verkehrt wäre der pessimistische Standpunkt von
äußern Unruhen eine heilsame Reaction zu erhossen Bcide
Extreme stehen nicht aus dem Boden der Thatsachen
eine sehr viel intensivere und zugleich extensivere sozial
demokratische Propaganda ist es mit der vom 1 Octo
ber ab zu rechnen ist Von entsprechenden Gegenmaß
regeln bemerken wir leider so gut wie nichts

Deutsches Reich
Um Uhr Abends traf Se Majestät der Kaiser

Wilhelm in Narwa ein und wurde am Bahnhof vom
Kaiser Alexander dem Großfürsten Thronfolger
und den anderen anwesenden Mitgliedern des russischen
Kaiserhauses aufs Herzlichste begrüßt Kaiser Alexander
sowohl wie der Nroßfürst Thronfolger und die Mitglieder
der russischen Kaiserfamilie hatten das Band des Schwarzen
Adlerordens angelegt Kaiser Wilhelm trug die Uniform
des Wyborgfchen Regiments mit dem Bande des Andreas
ordens Kaiser Alkxander die Uniform des Kaiser Alexan
der Garde Grenadier Regts Am Bahnhof waren ferner
ein sehr zahlreiches Gefolge die Generalität der russische
Botschaft r in Berlin Graf Schuwalow das Personal
der deutschen Botschaft der Baierifche Gesandte Baron
v Gasser der Großherzog von Hessen das Personal der
österreichischen Botschaft Herzog Michael von Strelitz
Prinzen Oldenburg Vater und Sohn und andere zum
Empfange anwesend Nach erfolgter Vorstellung begaben
sich die allerhöchsten und höchsten Herrschaften zu Wagen
nach der Polezewschen Villa dem Absteigequartier Sr
Majestät des Kaisers Wilhelm woselbst Se Majestät
von der Kaiserin von Rußland empfangen wurde Auf
der Fahrt nach der Villa fuhren im ersten Wagen Ihre
Majestäten Kaiser Wilhelm und Kaiser Alexander im
zweiten Wagen Se k Hoheit Prinz Heinrich mit dem
Großfürsten Thronfolger Auf dem ganzen Wege wurden
die Majestäten sowie der Reichskanzler v Caprivi mit
dem größten Jubel begrüßt Kurze Zeit nach der An
kunft versammelten sich die höchsten Herrschaften zum
Diner Späte fand dann Feuerwerk am Wasserfall statt

Der Freund unseres Kaisers und des
deutsch en Reiches Franz Josef Kaiser von
Oesterreich König von Ungarn vollendet am 18
August sein sechzigstes Lebensjahr Ebenso wie in den
Ländern der österreichischen und ungarischen Krone widmet
auch im deutschen Reiche jeder Patriot aus diesem Anlaß
einem Herrscher die wärsten Wünsche der in einer wechsel
vollen Regierungszeit ungebeugt durch Unglück wie unbe
irrt durch Glück in erster Linie immer das Wohl seiner
Völker im Auge behalten und so der Welt ein Beispiel
gegeben hat das noch in den fernsten Zeiten fortleuchten
wird Möchten dem erhabenen Herrscher noch viele Jahre
einer segensreichen Regierung beschicken sein

Kaiser Wilhelm sandte gestern von Narwa anläßlich
des Geburtstages des Kaisers Franz Joseph
telegrapische Glückwünsche nach Wien Der Reichskanzler
v Caprivi der deutsche Borschafter General v Schweinitz
und Geh Legattonsrath Rafchdau gehen Donnerstag nach
Petersburg ebenso der Chef des Zivilkabinetts Wirklicher
Geheimer Rath v Lucanus

Der Grafhdanin berichtet über die Begrüßung
des Kaisers Wilhelm mit feinem Wyborger Re
giment weiter Als Se Majestät auf einer geschnitzten
Holzschüssel Salz und Brot auf einer anderen ein
Krug mit Soldaten Kwas vom Regiment dargebracht
wurde sagte Se Majestät huldvollst dankend er werde
die schönen Gaben Ihrer Majestät der Kaiserin schenken

Der Großherzog von Baden traf Sonntag
Vormittag zu dem gestern in Weinheim abgehaltenen
Abgeordnetentage des badischen Militärvereins Verbandes
daselbst ein und wurde am Bahnhof von den Spitzen der
Behörden festlich empfangen Der Großherzog nahm an
den Verhandlungen sowie an der Enthüllungsfeier des
Kaiser und Kriegerdenkmals Theil In drei Ansprachen
wendete sich der Großherzog an die Krieger und ermähnte
sie festzuhalten in Treue zu Kaiser und Reich und die
Vergangenheit nicht zu vergessen um für die Zukunft
stark zu fein Wir müssen auf Vorposten sein, schloß
der Großherzog seine Ansprache Die Krieger stimmten
jubelnd den Ausführungen zu Abends verließ der Groß
herzog unter brausenden Hochrufen des Publikums Wein
heim und lehrte nach Schloß Mainau zurück

Gleichzeitig mit dem Fürsten v Hohenlohe war
auch der reichsländische Staatssekretär v Puttkamer in
Berlin Seine Anwesenheit dort hat wie man vermuthet
der Ernennung eines Nachfolgers für den jüngst ver
storbenen Bischof von Straßburg gegolten Es scheint
sich zu bestätigen daß die Regierung beabsichtigt einen
altdeutschen ihr vollständig genehmen katholischen
Geistlichen auf den Straßburger Bischossstuhl zu setzen
Es ist dazu allerdings die Zustimmung des Papstes
nöthig an derselben wird es aber bei den jetzt bestehenden
guten Beziehungen zwischen der Reichsregierung und der
Curie voraussichtlich nicht fehlen

Aus guter Quelle erfahren die Hamb Nachr
daß Hofmarschall von Lyncker um seinen Abschied einge



kommen ist An seine Stelle tritt Ceremonienmeister
von Kotze

Es wird als feststehend betrachtet daß Crispi
anfangs September nach Berlin zum Besuche Caprivis
abreist

Bekanntlich hat der Ausschuß welcher mit Vor
schlägen für Umänderung des Militär Strafprozesses be
rufen worden ist einen Unter Ausschuß mit Abfassung
eines Entwurfs betraut an dessen Hand der Ausschuß
weitere Beschlüsse fassen wollte Dieser Unterausschuß
hat unter dem Vorsitz des Generalauditeurs Jttenbach
nach ununterbrochener Thätigkeit in den letzten Wochen
soeben die erste Lesung des Entwurfs beendet welcher die
zweite unmittelbar folgen soll Der große Ausschuß tritt
jedenfalls nach Beendigung der Herbstmanöver also etwa
im Oktober zusammen seine Beschlüsse gehen dann an
das Reichs Justizamt und dürften hier als Grundlage zu
einem Entwurf für den Bundesrath bezw für den Reichstag
dienen Ob man zu diesem Ergebniß schon im Laufe der
nächsten Reichstagstagung gelangen wird muß dahinge
stellt bleiben

Der Abg Bebel erläßt gegen den Sattler W
Börner der in der Versammlung am letzten Dienstag
unter anderen Verdächtigungen behauptet hatte Bebel
hätte auf eine Anfrage weshalb das Berliner Volksbl
Prospekte von Aktiengesellschaften aufgenommen habe er
widert Dagegen ließe sich nichts machen denn derartige
Inserate brächten Geld die folgende Abfertigung

Ich erklärte diese Darstellung für unwahr Ich habe
vielmehr gesagt daß jeder berechtigten Beschwerde Rechnung
getragen werden soll und so ist dsmals sofort an die Expe
dition des Berliner Volksblatt die Weisung ergangen solche
Prospekte nicht mehr anzunehmen Im Allgemeinen ist in
Bezug aus die Annoncen des Berliner Volksblatt mit einem
Rigorismus vorgegangen wie kaum bei einem zweiten Är
beiterblatt ohne diesen Rigorismus in der Auswahl der An
noncen würden die Ueberschüsse des Blattes wenigstens
10 1S 000 Mk höher sein Herr Börner hat überhaupt in
zener Versammlung hauptsächlich mit Lügen operirt offenbar
nur um zu verdächtigen So wärmte er abermals die Lüge
auf es bestehe die Absicht die Berliner Volks Tribüne zu
unterdrücken Ich würde demjenigen Genossen sehr tankbar
sein der mir Denjenigen bezeichnen könnte der diese nichts
nutzige Lüge in die Welt gesetzt hat die jetzt die Börner und
Genossen iuf allen Straßen kolporliren Auf die übrigen
in jener Versammlung speziell gegen meine Person gerichteten
Angriffe hier zu antworten halte ich nicht der Mühe werth
Das wird zu rechter Zeit an einem andern Ort geschehen

Aehnliche Vorgänge wie sie sich in Berlin in der social
demokratischen Partei abspielen sind auch aus der
Provinz zu berichten Die in Dortmund erscheinende socia
listlche Volksstimme thut die Herren Bunte und Schröder
in den Bann die niemals zielbewußte Arbeiter gewesen seien
Sie seien es die den Bergarbeiterstreik zum Scheitern gebracht
hätten und die moralische Verantwortung dafür trügen daß
heute Hunderte von Familienvätern auf das Straßenpflaster
gesetzt seien Bunte wird der schwere Vorwurf gemacht die
Arbeiterbewegung als milchende Kuh betrachtet zu haben denn
er habe sich nachdem er zum Verbands Vorsitzenden ernannt
worden ISO Mk Gehalt monatlich zahlen lassen Das Ver
bandsbureau habe er aber wie die Cholera gemieden für den
Verband wenig oder gar nichts gethan Das Blatt iheilt auch
mit das Bunte aus der Liste des Bergarbeiterverbandes ge
strichen sei weil er seine Beiträge nicht entrichtet habe Der

Führer der Socialdemokratie bis zu den letzten Wahlen Herr
Kartoffelhändler Siebel wird ebenfalls abgethan Er sei ein
Hemmschuh der Parteisache geworden seit er ein ansehnliches
Vermögen erworben habe

Dr Karl Peters ist mit Herrn Oskar Borchert in Wild
bad angekommen und im Hotel Klumpp abgestiegen

Der auswärtige Handel Frankreichs betrug im
Monat Juli

1390 1839Einfuhr 391 2Z4 V00 Frcs 367,959,000 Frcs
Ausfuhr 236 269,000 275W5 000

und in den ersten sieben Monaten M
Einfuhr 2 64S 821 000 Frcs 2 53 ,275 000 Frcs
Ausfuhr 2 103 763,000 2,030,420,000

Ausland
Das Neue Wiener Tagblatt meldet daß in Jschl

mit dem König von Rumänien wichtige militärische
Abmachungen getroffen worden seien und hebt hervor daß
der Generalstabschef Beckh in wiederholten langen Audienzen

vom König Carol empfangen wurde König Carol sei
vom Ergebniß des Jichler Aufenthalts hochbefriedigt

Die 79 französischen Senatoren die im
Januar v I ausschieden vertraten die Departements
von der Orne bis zur Ionne ferner Oran und Französisch
Jndien Von diesen 79 Senatoren sitzen nur 21 seit der
Einsetzung des Senats i I 1876 in demselben die
Uebrigen wurden i I 1832 gewählt oder kamen später
durch Theilwahlen in den Senat 63 der ausscheidenden
Senatoren sind Republikaner 16 Konservative Auch die
Senatssitze der Minister de Freycinet und Barbcy sind
neu zu besetzen 7 der ausscheidenden Senatoren wurden
erst im Lause des verflossenen Jahres gewählt

Alle russischen strategisch wichtigen
Bahnen erhalten demnächst ihr gesammtes Zugpersonal
aus Reservisten der Eisenbahnbataillone Bet den Bri
gadeverwaltungen der letztern werden deshalb besondere
Maschinenschulen eröffnet Die Sappeur Offiziere werden
zu besonderen Cursen beim Technologischen Institut Hier
selbst vereinigt um sie zu Lokomotivendepotschess vorzu
bilden Der gesammte Eisenbahnbetrieb wird deshalb
einen militärischen Anstrich erhalten da die Regierung
dem Begriffe strategisch wichtige Eisenbahn die weitest
gehende Anwendung geben dürfte

Dem englischen Parlamente ist die diplomatische
Korrespondenz zwischen England und den Ver
einigten Staaten in Betreff der Behringsmeer Frage
zugegangen Marquis Salisbmy protestirt im Verlaufe
derselben gegen die Beschlagnahme und Vertreibung eng
lischer Fischerboote widerlegt die amerikanischen Ansprüche
und aesteht Amerika dort die gleiche Gerichtshoheit zu
wie England sie Rußland zugestanden und schlägt die
Regelung der Angelegenheit durch ein Schiedsgericht vor

In London wurden am Sonntag sechs Sozialisten
welche der Anstiftung von Meutereien in der Kaserne von
Chatham verdächtig sind verhaftet

Preisgekrönt
Roman von Alexander Baron von Roberts

Nachdruck verboten

Fortsetzung
Und während die beiden ihre Bewunderung über das

Mistbeet des Naturalismus austauschten suchte und suchte
sie nach einem Mittel wie man seine Taktik durchkreuzen
und ihn zwingen könnte O sie war bisher so unge
schickt gewesen Ganz anders wird dergleichen ins Werk
gesetzt Und sie schämte sich der vorherigen stümperhaften
Versuche

Gras Schönach erhob sich mit einigen ziemlich gleich
gültigen Redensarten legte den gelben Band auf ein
Tischchen und näherte sich um abermals der schönen
Frau die Hand zu küssen Schon hatte er sich herabge
beugt und die Hand berührt da schnellte er empor

O Pardon rief er da hätte ich bald wieder etwas
schönes angerichtet Pardon Herr Professor

Er lachte laut und hell und es halte zwischen der
Fayencegewandung Seine wundervollen Zähne leuchteten
diesmal zwischen den geöffneten Lippen Es war das
eigenartig Bestrickende das ihr vom Ball aus in Erinne
rung geblieben

Dann wieder die Qual aber jetzt brachte sie ein
schneidendes Schmerzgefühl Dazusitzen und zu hören wie
ferne die Billardkugeln rollen und des Grafen Stimme
durch die Thüren herüberdröhnt dazusitzen wie eine Puppe
und nicht aufspringen zu dürfen um hineinzustürzen und
mit Thränen des Zornes in den Augen und mit der ganzen
Wuth die in ihr kocht ihm zu gebieten Du mußt
Du sollst mich anbeten wie die andern mich anbeten
Ich wills

Wir dürfen doch dergleichen Besuche nicht wieder an
nehmen warf der Professor ganz trocken hin

Obgleich ich nicht begreife, murmelte er tn das Ge
strüpp seines Bartes hinein

O sie auch nicht Das war das Wort O sie be
greift sich auch nicht Es ist etwas wie eine Verirrung
Aber dennoch schwor die Trotzesstimme innerlichst Er
muß Ich wills

XIX
Assessor von Mock hatte sich wieder einmal zur Tisch

zeit in der Villa eingefunden mit der Nachfrage ob die
Herrschaften allein speisten Auf die bejahende Antwort
daß keine Gäste erwartet würden war er dann geblieben

hatte sich in einem Sessel mel erßelc ssen und eine Zeitung
zur Hand genommen bis seine Freunde die eine Ausfahrt
unternommen zurück sein würden

In der ersten Zeit hatte er sich öfter in dieser Weise
eingestellt in seinem dumpfen und eintönigen jJunggesellen
dasein waren folche Stunden stets ein sonniges Ereigniß
gewesen Er hatte sich durch Paulas herziges quellfrisch s
Wesen erquickt gefühlt und das kindliche zuweilen ins
komische umschlagende G ück das den jungen Ehemann
erfüllte hatte ihm Spaß gemacht Nichts köstlicher als
mit den Beiden dort in der getäfelten Nische des Speise
saales bei einem exquisiten Menü und einem deliciösen
Glase Wein zu sitzen und im fröhlichen Trio zu plaudern
und zu lachen

Vor der süßm Frau das schön überließ er
den andern könnte man offenen und rückhaltlosen
Respekt bekommen Wie hatte sie sich in die ihr völlig
fremden Verhältnisse geschickt wie schnell hatte sie sich von
der kleinen hinterpommerschen Spießbürgerin zur Welt
dame umgewandelt Es stak das Zeug zu etwas überaus
Tüchtigem in ihr und man konnte Helling nur Glück
wünschen

So dachte er in er ersten Zeit Dann hatten die
Dinge allmählich ein anderes Gesicht angenommen In
der Huldigungsatmosphäre in der die süße Frau lebte
schien sie nach und nach ihre herzerquickende Ursprünglich
keit einzubüßen Der Rausch begann ihr das Köpfchen
zu steigern und sie dürstete nach mehr In letzterer Zeit
hatte sich ein fast fieberhaftes Gelüsten nach prunkenden
und geräuschvollen Vergnügungen eingestellt Etwas wie
eine dämonische Hast schien sie immer weiter und weiter
ins Tolle hinein zu stacheln Ah davon verstand er Mock
ja eigentlich nichts was maßt er sich an

Und Helling Nun er hetzte mit ihr wohin es sie
trieb Er hatte sich durchaus nicht als geschickter Taktiker
in der Ehe erwiesen Er war offenbar an ihrer Schön
heit zum Narr geworden und Mock that es schmerzlich
weh die Andern über den entzückend hübschen Pantoffel
spotten zu sehn der überfeinem stets mit einem fast un
heimlichen Glückseligkeitsgrinsen verzerrten Kopf schwebte
Augenblicklich schien noch Schlimmeres im Werk und
Mock hatte sich eigentlich mit der Absicht eingestellt den
getreuen Eckart zu spielen gehörig das Terain zu re
kognosziren und nach Bedarf kräftig einzugreifen Hatten
sie ihm Beide doch stets verstattet sein offenes Wort ein
zuwerfen wenn ihm zuweilen dies und das nicht reckt
gefiel

Also dieser Graf Schönach Was ist mit ihm Was
ist das für ein dummes Geschwätz daß sie sich von diesem

Anläßlich der Wiederkehr des Tages an welchem
vor einem Jahre der große Londoner Dockstreik inS M
gesetzt wurde hat vorgestern im Hydepark eine Gedenkfeier
stattgefunden Die Feier gestaltete sich zu einer impo
santen Demonstration welche die in der Organisation der
Arbeiter während der letzten zwölf Monate gemachten
Fortschritte erkennen ließ Etwa 300 neu gebildete Ver
einigungen Unions strömten in langen Festzügen unter
Vorantragung von Bannern manche ihre Arbeit auf deko
rirten Wagen darstellend von Musikbanden begleitet nach
dem Hyvepark wo im Ganzen an 200000 Personen ver
sammelt sein mochten Von sieben Tribünen hielten
Burns Tom Mann Tillet Errington und andere be
kannte Arbeiterführer Ansprachen Burns führte aus
däß der Dockstreik das Einkommen eines jeden Dockarbei
ters in London um 150 Mark jährlich erhöht habe Die
Union der Dockarbeiter zähle jetzt 60000 die übrigen in
London gegründeten Arbeiterunionen 180000 Mitglieder
die binnen Jahresfrist eine Lohnerhöhung von 700000
Pfd Sterling erzwungen hätten Das Meeting nahm
schließlich eine Resolution an welche der grenzenlosen Be
friedigung der Versammelten mit den durch den Dockstreik
erzielten Resultaten Ausdruck giebt zur ferneren Organi
sation mahnt und die Agitation sür den achtstündigen
Arbeitstag empfiehlt Die Stimmung der Versammelten
war eine sehr enthusiastische das Meeting verlief in größter
Ordnung sehr wenig Polizei war aufgeboten Ausschreit
ungen kamen nicht vor

Daily News meldet in Bay azid Ost Armenien
herrsche völlige Anarchie

In Jean ist wegen des Oktrois eine Revolte
ausgebrochen Es kam zwischen der Bevölkerung und
der Gendarmerie zu einem Kampf in dem mit Revolvern
geschossen und zwei Gendarmen verwundet wurden Nach
dem die Rädelsführer verhaftet worden waren trat wieder
Ruhe ein

Aus Tanger wird gemeldet daß die Rebellen den
Sultan von seiner Hauptstadt Marokko wohin er sich
zurückziehen wollte abgeschnitten haben Es heißt sogar
sie hätten sich der Stadt Mequinez bemächtigt

Wiederholt ist von uns der politischen Brand
stiftungen Erwähnung gethan deren Schauplatz während
der letzten Monate zu verschiedenen Malen die sranzösische
Kolonie Martinique war Heute müssen wir abermals
einen solchen dem Haß der Eingeborenen gegen die Fran
zosen entsprungenen Akt des Fanatismus verzeichnen
Nach einer Meldung des La Paix von der Insel Mar
tinique sind daselbst Hns Einwohner von Fort de France
bei dem Versuch verhaftet worden den Stadttheil Care
nage welcher bei dem kürzlichen Brande verschont geblieben
anzuzünden Ein gleicher Versuch sei in der Stadt Saint
P erre gemacht das entstandene Feuer jedoch nach der
Einäscherung von zwei Häusern gelöscht worden Die
europäische Bevölkerung sei tn große Bestürzung versetzt
und sehr viele Kaufleute suchten ihr Geschäft zu liquidiren
um die Kolonie zu verlassen

Rouv die Cour schneiden ließe daß von all ihren Ver
ehrern dieser als Einziger die Chance für sich hätte

Als Mock zuerst davon am Kneiptisch erfuhr schlug
er seine derbe Westfalens,mst auf die Platte daß die Gegen
stände darauf wackelten Teufel Hände weg

Nach und nach aber erhielten die Gerüchte ihre Unter
lage Es datirte seit dem Subskriptionsball wo der Kaiser
die Beiden angeredet Und das Kaiserwort schien ihnen
wieeinKltt zu bedeuten seitdem hatte sich Graf Schönach
in dem Hause eingenistet Er besaß alle die zu einem
Schwerenöther nothwendigen Fertigkeiten Er begleitete
sie am Klavier zu ihren Liedern er lehrte sie anzügliche
französische Romane lesen und jetzt hatte er sogar tn einer
kleinen Reitbahn tn der Dorotheenstraße die Leitung ihres
Reitunterrichtes übernommen

Er machte die Cour auf eine durchaus nicht land
läufige Weise Anscheinend spielte er den völlig Uneigen
nützigen So verbrachte er Stuuden lang mit Helling am
Billard und opferte halbe Nächte um im Verein mit ihm
dem fürstlich ausgestatteten Weinkeller die Ehre anzuthun
während die brave Frau sich in ihrem Boudoir langweilte
Aber Alle die ihn kannten sahen den Pserdefuß Kenner
schätzten ihn als einen dcr gefährlichsten Einbrecher im
Bereich des Ehefriedens wegen seiner absoluten Kaltblütig
keit und seiner planvollen Beharrlichkeit die sich durch
Nichts ablenken ließ

Gestern als Wock am Nachmittag leine zwei ein halb
Centner nach dem Thiergarten geschleppt um das erste
Frühlingsgrün das über den Büschen hauchte zu genießen
zuweilen bekam er solche poetische Anwandilungen hatte

er bei einem Wegübergang vor einem vorbesansenden Ge
fährt gestutzt Ein hohes Gigg dessen federnde Räder im
Sonnenschein wie flirrende Scheiben aussahen ein tn
seinem Schweiß glänzender Rappe und auf dem winzigen
Sitzgestell zwei Gestalten ein Helles Dragonerblau mit
einem energischen Schuurrbart nebst einer Dame schön
frisch rosig mit lachendem Mund aus dem die Zähnchen
blitzten

Graf Schönach und sie die Frau seines Freundes
Und der gute Mock stand dort mitten im seuchten Wege

schlamm und glotzte der Erscheinung nach sah das imper
tinente Dragonerblau durch das zarte Grün dahinhuschen
und die silbergrauen Federn auf ihrem Hute in dem schar
fen Zugwinde ausflattern Horch war das nicht ihr ge
meinsames Lachen das so hallend zwischen den Stämmen
erklang

Teufel Hände weg

Fortsetzung folgt



e

Aus Kairo wird gemeldet Die Cholera ist auf
der Quarantäne Station Eltor auSgebrochen wird aber
amtlich als Dyssenterie beschicken es kamen 13 Todesfälle
unter 1000 Pilgern vor Die egyptische Kavallerie pa
trouillirt am Kanalufer um die Pilger an der Ueberfahrt
zu verhindern

Am Senegal scheint die Bewegung unter den Einge
borenen gegen die französische Herrschast größern Umfang an
zunehmen Seit langer Zeit so wird von dort berichtet war
Kaedi der Sammelplatz aller Gegner der Franzosen Kürzlich
zöge alle jungen Leute des Dorfes unter Führung von Mah
madu Adul nach Cascas um die dortigen Emwobner zu ver
jagen und sie zur Auswanderung zu zwingen Infolgedessen
sandte der Gouverneur den Avi o Cigale um ein Beispiel aus
zustellen und d r Aviso bombardirte Kaedi und zerstörte es
aänzltch Man will jetzt in Kaedi ein Fort errichten Am
8 August sollen die Truppen dorthin abgehen DaS Amtsblatt
des Senegal veröffentlich ein Schreiben eines Führers des
Aufstandes gegen die Franzosen das von muklmännischem
Fanatismus eingegeben zum Glaubenskrieg gegen die Europäer
auffordert deren Auftreten dem Volke zuwider ist die eine
Religion und einen Cultus haben welche den Völkern ihre
Frauen und Kinder wegnehmen bis sie dieselben ihres Lebens
und ihres Glaubens beraubt haben Erhebt euch heißt es
weiter um sie zurückzuweisen und aus den heiligen Orten des
Islams zu vertreiben Bekämpft sie überall damit Gott uns
vor ihrem Uebel bewahre uns euch und alle Geschöpfe Das
Schriftstück erregt hier ein gewisses Aufsehen weil man allge
mein der Ansicht war daß die Völkerschaften am Senegal halb
wilde Barbaren und nicht imstande seien ihre Unabhängigkeit
und ihren Glauben mit Wort und Schrift zu vertheidigen
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik stehe Letzt

Nachrichten und Telegramme

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
In seinen kritischen Artikeln über das Theater kommt

Alphonse Daudet auch auf die mühselige Vorbereitung zu
sprechen die der Schauspielerberuf erfordert wenn er nämlich
mit Ernit und Hingebung ersaßt wird Man muß Gottlob
so schreibt er noch fleißig lernen um ein großer Schauspieler
zu werden Das aber ist es gerade was sich die Anfänger
nicht klar machen wollen Man höre in welch energischer
Weise der große Fr deric Lemaitre anfangs den kaum minder
berühmten Lafontaine der sein Schüler war arbeiten ließ
Der Unterricht begann fast regelmäßig nach Schluß des Thea
ters zwischen ein und zwei Uhr Nachts Frsderic lud Lafon
taine nach seiner Wohnung auf dem Boulevard du Temple ein
setzte sich im Salon auf einen Divan und ließ sich während
er einem reichen Nachtmahle alle Ehre angedeihen ließ eine
bestimmt bezeichnete Scene vordeklamiren oder stellte dem
Schüler die Aufgabe eine gewisse ihm näher bezeichnete Situa
tion scenisch durchzuführen mit Schreien Weinen Lachen
kurzum mit der ganzen Klaviatur der Mimik Nehmen wir
einmal an so sapte er eines Abends zu seinem Schüler Du
seiest ein kleiner Beamter in behaglicher Stellung seit drei
Jahren bist Du verheirathet Heute ist der Geburtstag Deiner
von Dir angebeteten Frau S e ist ausgegangen und Du hast
die Zeit benutzt Ueberraschungeu für sie vorzubereiten ein
Bouquet ein Geschenk ein kkines nettes Souper so wie dieses
Hier Plötzlich aber während Du alles das vorbereitest findest
Du einem Brief aus welchem hervorgeht daß Du ouls Schmäh
lichste betrogen wirst Nun versuche einmal mich damit zum
Weinen zu bringen Lafontaine geht sofort an die Arbeit
Er deckt den Tisch sauber ohne Unterstützung denn Frsderic
verstand auch in Betreff der Requisiten keinen Spaß und
stellt sein Bouquet mit glücklichem Lächeln auf den Tisch Er
lacht malt sich das Vergnügen seiner beimkehrenden Frau aus
und zieht endlich im Uebermaße der Ungeduld die Schublade
aus in welcher das Ge chenk für die Gallin verborgen ist da
bei findet er einen Brief er l en i n mechanisch und stößt einen
Schrei aus m den er die ganze Verzweiflung über lein zer
störtes Glück hineinzulegen versucht Stolz aus feine Leistung
erwartete er den Beifall des Lehrers Zu seinem Erstaunen
fuhr ihn aber dieser mit folgenden Worten an Was Du licbst
Deine Frau über Alles in der Welt Du glaubst an sie uner
schütterlich und beim ersten Stück Papier daß Dir in die
Hände fällt glaubst Du Alles was darin erzählt wird Wie
ist das nur möglich Still Setze Dich da drüben hin und
steh zu wie ich die Pille herunter schlucke Und nun be
gann er selbst die Scene Er zieht die Schublade auf Ach
ein Brief Er wendet ihn mehrmals um fliegt mit den
Augen über den Inhalt hin ohne ihn zu verstehen wirft den
Brief wieder in die Schublade und fährt fort den Tisch zu
arrangiren Und doch es ist seltsam dieser Brief er
nimmt ihn abermals in die Hand liest ihn von Neuem lang
samer zuckt mitleidig die Achseln und wirft ihn auf den Tisch
Unsinn das ist nicht wahr ist unmöglich sie wird mir

Alles erklären wenn sie zurückkehrt Aber wie ihm die
Hände zittern als er nun fortfährt den Tisch zu arrangiren
Die Augen sind auf den Brief geheftet auf den enisetzltchen
Brief Z letzt hält s ihn nicht m hr er muß ihn noch einmal
lesen und diesmal hat er nur zu gut verstanden das
Blut drängt zum Hetzen er scheint zu ersticken er fällt
auf einen Stuhl zurück und röchelt Es muß w sagt Daudet
ein großartiges Schauspiel gewesen sein den Meister in den
verschiedenen Lektionen beobachtet zu hoben

Breslau 13 August Zu dem gestern eröffneten deut
schen Schriftstellertag sind etwa 370 Mit zlieder erschienen
darunter Bodcnstedt und Freytag Schweichel erstattete den
Rechenschaftsbericht und konstatirte den Aufschwung des litera
icischen Bureaus Angenommen wurde ein Antrag Keil s aus
Niedersetzung einer Kommission behufs Ausarbeitung einer Ver
lagsordnung die den Reichsbehörden und dem Reichstage unter
breitet werden soll Die Versammlung beschloß ferner die
Gründung einer Altersversorgungskasse Abends war ein von
der Stadt auf der Liebigshöhe veraustaltetes Fest dem zahl
reiche Mitglieder des Magistrats darunter Oberbürgermeister
Zriedensburg und der Stadtverordneten Vorsteher Freund bei
wohnten

Breslau 18 August Der Schriftstellerta g setzte heute
seine Berathungen fort Für das neue Geschäftsjahr werden
Schweichel als Vorsitzender Wenzel als Stellvertreter Ziemssen
als Schatzmeister bestätigt Die Berichte der Bezirksvereine
lkonstatiren einen Ausschwuna der gesammten Vereinsthätigkeit

Das Queens Theater in Manchester ist in dielen Tagen
bis aus die Bühne niedergebrannt letztere wurde durch Herab
lassen des Asbestvorhanges gerettet Ein Verlust an Menschen
leben ist nicht zn beklagen

Sport
Nymlvegen 13 August Lehr war jedesmal wenn er

mitkämpfte Erster und gewann den Titel Zweiradmeisterfahrer
vom Festlande mit einem silbernen Pokal von 250 Mk Werth
indem er 10000 Meter in 13 Minuten V Sekunde zurück
legte

Deauville 17 August Rennen Grand Prix de Deau
ville 3V 000 Fr Distanz 2500 Meter 1 Baron A de Schick
ler s Le Sancy 2 M R Petit s Malgache 3 Le De
phieux Pr Catalan Leicht mit drei Längen gewonnen
Sieben Pferde liefen

Budapest 17 August Rennen Präsidentenpreis 4000 fl

Distanz 2600 Meter 1 Baron B Zichy Garlic 2 Graf
N Esterhazy S Puppenfee 3 Graf E Hunyady s Weather

GerichtS Zettuug
Olmütz 17 August In dem Prozesse gegen Kovar auS

Konitz und die Eheleute Bhchodil aus Zastavka bejahten die
Geschworenen die auf Mord und Brandlegung lautenden Schuld
fragen worauf der Gerichtshof sämmtliche Angeklagte zum Tode
durch den Strang verurtheilte

Klausenburg 17 August Wegen zwei in der Gazeta
Transilvania erschienenen gegen den ungarischen Staat auf
wiegelnden Artikel wurde nach durchgeführter Schwurgerichts
verhandlung Trojan Vovu zu einem Jahre Staatsgefänaniß
und der Redakteur Muscsianu wegen Außerachtlassung der pflicht
gemäßen Vorsicht als Redakteur zu scchs vöchentlichem Arrest
verurtheilt Beide Verurtheilte meldeten die Nullität an

Vermischtes
Leipzig 13 August Bei dem hiesigen Polizeiamt traf

am 4 August d I von der k k Polizeidirektion in Wien die
telegravhische Meldung ein daß dortselbst am 3 August d I
eine 18jährige Kindergärtnerin aus Triest gebürtig ihrem
in Wien wohnhaften Vater 8600 Gulden in Werthpapieren
gestohlen h be und damit flüchtig geworden sei und daß sie
dann in Brünn mit ihrem G liebten einem 22 jährigen stuä
jur, zusammengetroffen und mit d mselben weiter gereist sei
Die hiesize Crimmalpolnei traf hierauf entsprechende Vor
kehrungen um die jungen Leute für den Fall daß sie auf
ihrer Flucht Leipzig berühren sollten habhaft zu werden
insbesondere wurden auch die hiesizen Bankinstitute mit einem
Verzeickniß der entwendeten Wertpapiere versehen Am
15 d M betrat nun ein junger elegant gekleideter Herr ein
hiesiges Bankgeschäft und bot ein Werthpapier wie sich nach
mals herausstellte war es ein von den oben erwähnten ge
stohlenen zum Kauf an Das Bankinstitut benachrichtigte
sofort die Criminalpoiizei und die e nahm sich des jungen
Mannes sowie seines auf der Straße auf ihn wartenden Be
gleiters an und brachte beide in Gewahrsam Hier stellte sich
sofort heraus daß die Festaenommenen die flüchtigen jungen
Leute waren In ihrem Besitze wurden noch etwa 12000 Mk
vorgefunden Das Mädchen hatte sich um keinen Verdacht
zu erwecken in Männerkleider gesteckt Die beiden Liebenden
batten hier in einem Hotel unter dem Namen Gebrüder
Hohenkels gewohnt

Wien 13 August Das deutsche Sängerfest erreichte gestern
seinen Höhepunkt Ueber 60000 Personen waren ans dem Platze
anwesend Zur zweiten Hauptaufführung fanden sich die Erz
herzöge Karl Ludwig als Vertreter des Kailers Wilhelm und
Rainer ein Die Minister Gral Taaffe Gautsch Bacquehem
und Schönborn waren in großer Staatsuniform anwesend
Erzherzog Karl Ludwrg sprach Namens des Kaisers seine volle
Befriedigung über den Verlauf des glänzenden FeAes aus
Nach dem zweiten Vortrag brachte der Obmann des deutschen
Sängerbundes Beckh aus Nürnberg das Hoch auf den Kaiser
Frarn Joseph aus worauf die 25000 Anwesenden stehend die
Volkshymne intonirten Beckhs Politisch scharf pointirte Rede
war oft von tosendem Beifall begleitet besonders als er aus
führte Schulter an Schulter wollen wir kämpfen gegen den
gemeinsamen Feind und als er erinnerte an die Worte welche
einst Kaiser Franz Joseph zu Napoleon sprach Ich bin ein
deutscher Fürst Bei dem gestrigen Sängerkommerse hielt
der Abgeordnete Weitlos eine Huldigungsrede für den Kaiser
Wilhelm und brachte auf denselben ein dreifaches Hoch aus in
welches die Festversammlung begeistert einstimmte Darauf
wurde unter rauschendem Beifall die deutsche Nationalhymne
angestimmt

Ein unangenehmes Jagdabenteuer Dem Buda
pest Hirlap wird berichtet Eine Gesellschaft von mehreren
Herren u A der österreichisch ungarische Geschäftsträger
Burian der griechische Geschäftsträger und der Korrespondent
der Times Herr Vernacza Sektionschef im Ministerium des
Aenßern jagten vor Kurzem in der Umgebung von Sofia
Dabei geschah es daß Herr Vernacza in Folge einer Unvor
sichtigkeit mit einem Schusse einen Heuschober in Bra d
stockte Da liefen die Bauern zusammen und umzingelten die
Jäger Als Herr Burian die gereizte Stimmung der Bauern
sah übergab er ihnen freiwillig sein Gewehr und bot ihnen
eine größere Geldsumme als Ersatz für den verursachten Schaden
an Allein die Bauern wollten vom Gelde nichts hören und
mißhandelten Herrn Vernacza und den griechischen Geschäfts
träger Herrn Burian der ihnen mit seiner Kaltblütigkeit im
ponirt thaien sie nichts zu Lei e Die Bauern sind in sicherem
Gewahrsam Dieser hier geschilderte achverhalt dürste Anlaß
zu dem vor einigen Tagen in serbis en Blättern verbreiteten
Gerüchte kegeb n haben daß Herr Burian von Räubern ge
fangen und nach Bezahlung eines Lösegeldes wieder freigelassen
Worden fei

Für offen gedruckte Rund schreiben oder Massen
esndunien von Briefen Drucksachen u s w beabsichtigt nach
der Rhek Westf Ztg Herr v Stephan die Bestimmung
zu treffen daß nach englischem Wuster solche Postgegenstände
vom Absender ohne Briefmarken aufgeliefert werden können
Die Beförderungsgebühr ist in England wesentlich niedriger
als für gewöhnliche Briefsendungen und die eingelieferten Stücke
werden von der Post einfach mit dem Vermerk paiä bezahlt
versehen

Die Zeitungen der Welt DieZahl sämmtlicher auf
der Erde erscheinenden Zeitungen beträgt 41,000 Hiervon ent
fallen rund 24,000 auk Europa und zwar 5500 auf Deutsch
land 3500 aus Oesterreich Ungarn 4000 auf England 4100 auf
Frankreich 1400 auf Italien 35i auf Spanien 300 auf Ruß
land 450 auf die Schweiz ie 300 auf Holland und Belgien
während der Rest in Schweden Norwegen Dänemark in den
Balkanstaaten u d in Portugal erscheint Die vereinigten
Staaten von Amerika haben 12,500 Blätter Canada und
Australien je 700 Von den 300 Zeitungen die in Asien er
scheinen entfallen zwei Drittheil auf Japan In Afrika werden
nur 200 Blätter herausgegeben auf den Sandwich Inseln 3
In englischer Sprache giebt es 17,000 Zeitungen in deut
scher 7300 in französischer 6800 in spanischer 1800 in italieni
scher l300

London 16 August Die skandalsüchtigen Londoner haben
im Lause der Woche wieder einmal eine Reihe von Enthüll
ungen über gewisse Vorgänge im sozialen Leben zu genießen
bekommen die mit pikanten Zugaben gepfeffert und gewürzt
waren Genauer gesagt handelt es sich um drei Skandalge
schichten zwei davon sind vor dem Richter Huddleston in Lewes
zum Austraggekommen die dritte fand ihren Abschluß vordem
amtlichen Leichenschauer in Deptford Ueber den ersten Fall
der die Klage der minorennen Miß Knowles Großtochter eines
Admirals und Nichte eines Baronets gegen den Verleger der
Ztatrillwnisl I SV8 den 63jährigen L F Duucan wegen Bruch
de Eheversprechens betrifft haben Sie bereits berichtet Der
zweite Skandal kam zu Tage als ein in Savile Row etablirter
Kostümier von Kapitän Lyon Lstrl 334 für gelieferte Waaren
forderte welche die Frau Lyon bestellt hatte Kapitän Lyon
machte die Bekanntschaft seiner Gattin tn der durch ihre galanten
Stelldicheine wohlbekannten Burlington Arkade im Piccadilly
Sie gab sich damals für die Wittwe eines Offiziers Stanhope
auS und Kapitän Lyon von der Garde verliebte sich in sie
Sie lud ihn zum Thee in ihrem Haus in Belgrave Road ein
und er besuchte sie auch in West Brighton wo sie ein Logis

iatte Schließlich bot er ihr seine Hand an und nach einige ki
Zögern wurde sie feine Frau unter der Bedingung daß die
Ehe geheim gehalten werde Er war im Wahne daß seine
Wittwe Stanhope ein eigenes Vermögen mit einem Einkommen
von Lstrl 1000 jährlich besitze Sein eigenes Einkommen be
tand in einer von seinem Vater einem reichen Großgrundbe
sitzer bei Worthing ihm gezahlten Jahrespension von Lstrl 30
Frau Lyon machte riesige Bestellungen für ihre Toilette und
wurde schließlich von den Lieferanten bedrängt Da stellte sich
heraus daß Frau Lyon keine Wittwe sondern die Maitresse
eines Kapitän Werner war welcher das Haus in Belgrave
Road für sie gemiethet hatte und ihr Lstrl 3000 bis 4000 jähr
lich für Ausgaben zur Verfügung stellte Nur auf diese Weise
konnte sie Wagen und Pserde halten und ihre Toiletten Aus
gaben bestreiten Thatsächlich empfing sie Besuche von Kapitän
Warner auch nach ihrer Verheiratung Ihre Behauptung war
daß ihr Gatte Kapitän Lyon diese Unregelmäßigkeiten geduldet
have Dieser erklärte unter seinem Eid daß diese Anschuldig
ung unwahr sei sobald er von den Beziehungen zwischen Kapi
tän Warner und seiner Frau erfuhr habe er allen Verkehr mit
ihr abgebrochen Die Geschworenen konnten sich nicht zu einem
Wahrspruch einigen doch nahm es der Vorsitzende auf sich die
Klage abzuweisen da die Mehrheit der Geschworenen 10 gegen
2 dieser Ansicht war Ueber den geheimnißvollen Tod des
Dr Delamutte und der Gattin des Dr Townsend welche in
einem Schlafzimmer in New Croß durch Blausäure vergiftet
aufgefunden wurden am Abend bevor Dr Townsend mit seiner
Familie nach Virginien auswandern wollte ist nun eine Auf
klärung gekommen Eine arme Frau welche mit Frau Townsend
in Briefwechsel stand bezeugte vor dem Leichenschauer daß die
Verstorbene mit einem ihr unbekannten Mann einem Arzt
einen unerlaubten Umgang hatte Sie habe ihn mehrmals in
ihrer Anwesenheit in London im Oflende getroffen Ob es Dr
Delamotte gewesen konnte sie nicht sagen Frau Townsend
hatte Nachmittags Blausäure zu kaufen versucht ober die Ge
chworenen konnten weiter nichts konstatiren als daß beide Per
onen durch Vergiftung mit Blausäure umgekommen seien

Eine gefährliche Seereise Man schreibt aus Sydney
l Juli Der Storni King mit Kapitän Jörgensen und

dessen Begleiter Neilson an Bord ist am 1 d gegen 8 Uhr
Abends wohlbehalten auf der Rede von Albany in Westaustra
lien eingetroffen Das kleine Fahrzeug es besitzt bei einer
Länge von 30 Fuß einer Breite von 3 Fuß 6 Zoll und einer
Tiefe von 4 Fuß 6 Zoll nur einen Raumgehalt von 6 Tonnen

hat bekanntlich London a r 12 September vorigen Jahres
verlassen Nach sehr stürmischer Ueberfahrt durch den biskai
chen Meerbusen wurde Madeira am 2 Oktober und Pernam
buco am 21 November erreicht Im letzteren Hafen hielt sich
Kapitän Jörgensen nur ein paar Tage aus worauf der Storm

ng am 1 März d I auf der Rede der Kapstadt vor Anker
ging Sechs Monate hatte die Reise bis dahin in Anspruch
genommen es war somit nothwendig daß die Reisenden vorerst
von den überstandenen Strapazen sich ausruhen wollten
Dann nach sechswöchentlichem Aufenthalt wurde die Weiter
reise nach Australien angetreten Anfänglich war das Wetter
günstig unter dem 40 Breitengrade also etwa im Süden von
Madagascar hatte der Storm King jedoch einen fürchterlichen
Cyklon zu überstehen aus welchem das gebrechliche Fahrzeug
indessen ohne Schaden zu nehmen hervorging Gleich darauf
war ein zweiter nicht weniger heftiger Cyklon zu überstehen
auch hier überwand das kleine Schiff Dank seiner vorzüglichen
Bauart alle Gefahren wie auch später als am Kap Lenwin
sich noch einmal äußerst stürmisches Wetter einstellte Auf der
ganzen Reise von der Kapstadt bis zum Kap Lenwin begegnete
der Storm King nur einem einzigen Schiff und zwar unter
39 Grad S 63 Grad O die nach Melbourne bestimmte ameri
kanische Bark Adam Spaen trotzdem sollen die beiden In
sassen des Fahrzeugs kein Gefühl von Einsamkeit oder Verlassen
heit empfunden haben Am 29 Juni Nachts kam dann zum
ersten Mal die australische Küste in Sicht Abgesehen von dem
vielfach sehr ungünstigen Wetter hat es auch sonst nicht an
Widerwärtigkeiten gefehlt So blieb der Chronometer des

Storm King nachdem schon einige Tage früher die Taschen
uhren versagt hatten plötzlich stehen und Kapitän Jörgensen
konnte in Folge dessen nicht mehr die nantischen Längcnberech
nunqen vornehmen sondern mußte von lenem Tage an den
Kur auf Albany so ziemlich auf gut Glück berechnen Der
gerade in Albany anwesende Premierminister von Westaustralien
Sir Malcolm Fräser stattete am 2 Juli Kapitän Jörgensen
einen Besuch ab Letzterer beabsichtigt sich etwa 14 Tage in
Albany aufzuhalten und dann mit dem Postdampfer nach Ade
laide zu reisen wohin der Storm King ebenfalls verschifft
werden soll da die Segelreise mit letzterem von Albany nach
der südaustralischen Hauptstadt über einen Monat in Anspruch
nehmen würde Kapitän Jörgensen hat während der ganzen
Reile nur etwa 7 Pfund an seinem Gewicht eingebüßt Er
wie sein Hegleiter Neil on befinden sich im besten Wohlsein
Bemerkt sei noch daß der Storm King in drei Abtheilungen
gebaut ist sodaß er erforderlichen Falls verlängert werden
könnte

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Aus dem Geschäftsverkehr
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